
Ein moderner Junge Fritzchen Weißt Du Max mein Papa
kann mir eigentlich imponiren der weiß faktiſch noch mehr als ich

v

Malitiös Er Du biſt ja ſo nachdenklich Schat Sie
ch Daß ich nicht wüßte Er Na Du haſt ſchon ſeit achtund

dreißig Sekunden kein Wort geſprochen
17

Wortgetreu Warum eſſen Sie denn gar ſo übermenſchlichviel Na bei ſolchem FeſtEſſen heißt s doch feſt Fen ſonſt iſt s ja kein

Feſt Eſſen 34

Wo die Schuld liegt Er Was Du da heute gekocht iſt wieder
nicht r r Sie Ich hab es mir gleich gedacht das Kochbuch

ches Du mir gekauft hat ja noch nicht einmal die zweite Auflage
7

Merkwürdig Jch bin in fürchterlicher Geldverlegenheit meine
Gläubiger beſtürmen mich Vertröſte ſie doch Sie wollen nicht
hören ich ſage Dir ich ſitze auf glühenden Kohlen Das iſt merk
würdig Du ſitzeſt auf glühenden Kohlen und von mir verlangſt Du Aſche

Auch eine Ausrede Richter Sie ſollen ohne jeden Grund den
Kläger mit großer Vehemenz aus dern Lokal geworfen haben Was haben
Sie darauf zu erwidern Hausknecht Bei der allgemeinen Rauferei
muß er mir ganz unverſehens unter die Hände gekommen ſein

7 7 17

Au 1 Schuſterjunge Det unſer Meeſter wenn er vom furore
toutoniens befallen wird uns immer ſo ſcheußlich die Ohren beutelt
2 Schuſterjunge Weeßte er jiebt et uns eben immer jehörig

7 a

Variirt 1 Anwalt Unſer College Schulz ſchaut aus wie ein
Lohgerber dem ein paar Felle fortgeſchwemmt ſind 2 Anwalt Sagen
Sie lieber wie ein Anwalt dem ein paer Fälle fortgeſchnappt ſind

r
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Auflöſung des 377 Preisräthſels Eiſenhandlungen
Richtige Löſungen gingen ein 240 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 261 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Carl Heuber Paul ocher Hermann König E

euber Geſchw Hecker W Ulrichs Robert Beind Amalie Schmidt
lbrecht Max Fels A Riege E Erler Minna Hillner Marg Goßrau

Selly Schwartz Frau J Görnert Nolte Emma Henſchel Jenny Küpp
Guſt Chriſtel C Emanuel S Dietrich Paul Lehmann Otto Hiſchke

au L Kerner L Reuter Frau Bertha Sommer Martha Küntzlin
Guſtav Moritz B Lehmaunn Frau H Braune G Hupe Curt Wamsler
Franz Krull Fritz Bergfelb E Schlecht R Münter Joh Francke A
Bluhme P Klemm K John Anna Schramm Karl Rückrüben Marg
Mueller Oskar Hönicke Tony Schweckendiek Marie Ziegler L Groth
A Schneider Luiſe Vock R Günther H Beyer Thereſe May Frau E
Pabſt Richard Ermiſch Gentzſch W von Rüdiger Alb Schneidewind

Burghardt Elſe Stolze Paul Schrimpf C Mendel Fr Richter
Zeiſe Willy Hahne A Gieſeler Helene Hirſch Frau A Winkler Ru

dolf Fiette Frau J Strödecke Franz Henze Anna Wagner Haus Bauer
Marie Becker Frau Anna Förſt Karl Könnecke Hermine Kohlrauſch

ermann Suhle Weinack Frau Anna Seyfarth Streit E Goldenbrod
Rinpfer Joh Privée A Günther O Plato Guſtav Pohl Emma

Schlüter Hermann Thormeyer Frau Th Thiemann M Borgmann
Otto Meyerſtein E Marquardt Ernſt Schulze Ernſt Grimm Helene
Altner L Weber M Melle Max Lehmann O Altmann E Horn
Franz Boskugel Martha Finger B Vöhme Albert Köppchen R Sommer

Geſſe Richard Meyer Frau A Apelt A Fiſcher Wilhelm Meye Otto
ranke Martha Ulbricht Carl Holzhauſen Martha Spiegel Eliſe Liebrecht

Schuchardt E Klausner Verthold Unger Frau Krüger Dora Kober
Geſchw Langrock Gertrud Böge Otto Benſe O Matſchle H Ströber
W Böge D Krüger Martha Schwender Fr Gareis W Schwarz
C Flaſchel R Kelſch Fr Uhlrich Roſa Uteſcher Marg Müller
M Würker Rich Ernſt Fran Pauline Berchner Max Seeburg Anna
er Robert Schluricke C Hempel O Büchner Jda Boyde Ernſt

ohlbach Ferd Benzmann A Wittſtock Kl Kröner Math Henzer Uſemann A Schröpfer Marie Biedermann Wilhelm ſRichter Rich

Larr Max Loſſe Minna Micth Edmund Anſinn Elſe Albrecht Frau
E Richters Ella Löſſer Elsbeih Reißhuhn Franz Geyer Fran A Goedicke
A Mende Lydia Stiltrich Ströber

von auswärts von M Wiede Emil Pfeffer Nickel pke Schmidt
Berlin Oskar 7 iettrich Wernigere de Bruno tedrich Eilenburg A Brauer
Wettin Naundorf Stedten Auguſt Burkart V S C Schade
Cröllwitz Frau E Freund Norderney R Goller Seeburg dor Eulen
burg Elben G Richter Neubeeſen Johanna Roch Alb i Groſſe Brehna
A Vohne Donndorf Rich Strich Veuchlitz Karl Heergeſelle

riß Bergmann Zörbig Marie Roskowsky Carl Altenburg Schraplau
us C Steinbrecher Dölau Carl Götze Belleben E Lindemuth

Weßmar C Schulze Merbitz Walter Schmidt Löderburg O Brandt

Werben Heinrich Hoffmann Erdeborn M Kleint Lilie Ammendorf Heine
Bismarck i Altmark Matha Lincke Adolf Riedel Giebichenſtein
Marquardt Landsberg Bertha Gutzky Landsberg Wilh Fernſchild
Künzelsau Leopold Hemprich Gödewitz Wilhelm Geier Magdeburg
Wilhelm Schmidt Wallwitz Elſe Kuntze Querfurt Friedr Dietrich
Siedersdorf Friedr Booch Siedersdorf C Hemprich Döllingen Bertha
Naumann Paſſendorf A Kretzſchmann Maſchwitz Lina Doberitzſch
Oppin Ernſt Kaiſer Belgern O Reichel Löbejün Dr Mabdorff Löbejün
P Krelling Wehlitz A Seffers Eisleben Lothar Heinrich Höhnſtedt
Hermann Hartick Gera Rich Rohde Emil Oelzner Frau A BrandtK Hirſchfeld Merſeburg Meta Lewin Norderney Karl Heyden Groß

almerode Käthe Reichel Eisleben Wilhelm Schumann Diemitz Otto
e Cöthen P Richter Alsleben Oskar Schönburg Erdeborn

arl Schumann Ohrdruf Wilhelm Thier Holzweißig Helene Hinzmann
Cöthen Th Große Brehna

Preis Goelhe s ſämmtliche Werke 16 Hände
eleg gebunden

entfiel auf Adolf Riedel Giebichenſtein

378 Preisrütljſel
Donna Clara holde Dame
Haſt bezaubert ganz den Ritter
Abends mit der Mandoline
Steht er ſchmachtend vor dem Giltter

Und er ſingt O ſtolze Schöne
Kann ich nicht dein Herz erringen
Soll die Flut des Räthſelwortes
Mich noch dieſe Nacht verſchlingen

Donna Clara lachte ſchelmiſch
Mich zu frein giebts beſſre Mittel
Sorgt daß bald des Fluſſes Name
Steht verſtellt vor euerm Litel

Dann erhör ich euch doch zeigt mir
Daß ihr kennt das Herz der Damen
Schenkt von golddurchwirkter Seide
Mir verſtellt des Fluſſes Namen

Preis Chamiſſo s Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſitugen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Hannchen
Eine Manöver Erinnerung von C v K

Nachdruck verboten

Jch werde ſie nie vergeſſen mit ihrem dunkelbraunen Teint
der tiefſchwarzen ungekünſtelt über den graziöſen Hals herab
fallenden Haarmähne den ſchönen Augen den in Freude und Leid
beweglichen Naſenflügeln und dem treuen Herzen

Wir ſtanden kurz vor dem Manöver ich zu einer Uebung
Da führte mich mein guter alter Wachtmeiſter ans Ende des

d eRreckten Schwadronsſtalles wo die lehtztjährige Remonte
tand

Neugierig und übermüthig wandten ſich die prächtigen Thiere
nach uns um

Sie gehen zum erſten Mal mit, ſagte der Alte Und
ſehen Sie das iſt Hannchen die ich Jhnen geben wollte unſer
Aller Liebling und zutraulich wie ein Püppchen Aber behandeln
Sie das Thier gut fügte er faſt flehend hinzu Herrgott wenn
dem Hannchen etwas zuſtieße ich wüßte nicht wie es dem Ritt
meiſter beibringen

Dann forderte mich der Geſtrenge ſelber vor ſich ſah mich mit
ſeinen durchdringenden Augen an und fragte Können Sie
reiten

Jch glaubte bejahen zu dürfen
Nun ſagte er das Hannchen iſt unſer beſtes Pferd Jch

vertraue ſie Jhnen an vorausgeſehzt daß ich ſie ſo wieder be
komme

Und ſo zogen wir aus
Marſchübungen ſind die härteſte Nuß für den Kavalleriſten

Langſam ziehen die Schwadronen auf ſtaubiger Landſtraße dahin
im ewigen Einerlei des Schritts der ſelten durch einen kleinen
Trab unterbrochen wird Die Sonne brennt Die Lieder ſind
verſtummt die Pfeifen erloſchen

Roß und Reiter werden bummlig Dieſe duſſeln im Halbſchlaf
den Kopf vornüber

Die Jammergeſtalten hängen auf den Böcken wie der Wacht
meiſter ſagt und verſchieben den Sitz bald nach links bald nach
rechts

Die Pferde haſchen nach den Zweigen am Wege und ſtreichen
ch mit den Hufen

Nachher geht der Spektakel los
HZehn Pferde gedrückt Wachtmeiſter Dieſe Waſchlappen

Die Kerls ſollen kühlen bis ſie umfallen und morgen die Thiere
führen

Des Schickſals Tücke hat oft ihre Hand im Spiele Auch der
Beſte kann Malheur haben Eine kleine Falte in der Unterlage
des Sattels und Alles iſt verpfuſcht und die Geſchwulſt da

Doch ob nach vier oder achtſtündigem Ritt ſtets erglänzte
Hannchens Rücken ſchweißtriefend zwar aber glatt

Sie iſt rund wie ein Aal ihr paſſirt nichts ſagte der
Puher

Er iſt zuverläſſig aber er müßte kein echter Kavallertiſt pin
wenn er nicht für ſeinen Gaul am beſten ſorgte

Es iſt ja Ehrenſache für ſein Pferd zu ergattern was man
kann auf gradem oder krummem Wege Hat er voch noch geſtern
mit zwei Kameraden den Heuboden des knauſerigen Bauern revk
dirt wobei dann zufälligerweiſe einige Bündel durch die Luke
herabfielen

Alſo wenn ich ſicher gehen will muß ich dabei ſein wenn
Hannchen ihren Hafer bekommt Der ſchmeckt ihr dann aber auch

z prächtig und ſie gehört nicht zu den mäkelnden Suppen
aſpern

Nur liebt ſie die Geſellſchaft und ſpeiſt nicht gern allein
Da r man ſie mal in einem einſamen Stalle untergebracht

Als ich komme ſteht ſie zitternd vor Angſt und Unwillen dort
re deche und mit den Füßen ſcharrend Das Futter war un

erührt
Aber ſo was Hannchen rief ich Du biſt allein Und

ſchnell ſuchte ich in den Nachbarſtällen nach einem Gefährten
Nur den alten knickebeinigen Beliſar konnte ich auftreiben

Den brachte ich mit und band ihn an Da wieherte Hannchen
lachend und ſteckte den Kopf in die Krippe

Am anderen Tage war Hannchen zum erſten Mal im Terraln
auf Patrouille Das wird luſtig dachte ſie Ei warum bei
der langweiligen Schwadron kleben und muthwillig ſprangen
wir über den Chauſſeegraben

Dann ging s im Zickzack durch Sand und Heidekraut über
Wurzelwerk und Steingeröll Höhen hinauf Schluchten hinab
Die anderen Gäule ſtrauchelten und ſchnoben

Jetzt ſind wir eine Zeitlang an allein Rechts vor uns
flattern an ſchwankender Waſchleine weiße geſpenſtige Phänomene
Mit einer gewiſſen Wehmuth erinnere ich mich wie derzeit der
infame Schinder der Emir bei ähnlicher Gelegenheit den Kopf
vor die Bruſt nahm zu einem raſenden zauye qui peut

Als wir uns der Stelle nähern iſt es Hannchen gräßlich zu
Muth Aber ich habe ihrer kindlichen Nalvetät Rechnung getragen
und den linken Schenkel feſt angelegt

So unterbleibt ſelbſt der kleine Seitenſprung Dann treibe
ich ſie gerade auf die weißen Spukgeſtalten zu immer näher und
näher

Sie zittert am ganzen Lelbe iſt aber artig ſodaß ich endlichdie Zügel nachgebe und ihr den klopfe Nun ſchüttelt ſie
den Kopf Wie thöricht von mir

Von der Waldecke bemerken wir einen Trupp Reiter über das
Feld ſtreichen Jch ſtrenge das Geſicht an Hannchen ſpihzt die
Ohren Es iſt der Korpskommandeur Wir haben Beide denſelben
Gedanken vVBeſſer vis vis als dichte bi und in langem Trabe
entführt Hannchen uns allen Eventuglitäten

Nach dem änſtrengenden Tage bringe ich ihr heute extra ein
halbes Kommisbrod Da paſſirt etwas ganz Drolliges

War es Sympathie oder Zufall Auf einmal muß ich nieſen
Jm ſelben Augenblick ſtreckt Hannchen den Kopf r vorn und
S nieſt laut pruſtend mit dem ganzen Aufgebot ihrer Naſal
mittel

Jch nieſe wieder Hannchen gleichfalls Aber Hannchen
ſo laß doch den Unfug Das glaubt mir ja Keiner wenn ich s
erzähle Schon nieſe ich wieder Hannchen hinterdrein Und
ſo geht es fünfmal abwechſelnd

Vielleicht war es das Vorgefühl des Schnupfens den wir uns
Beide im nächſten Biwak holen ſollten

Bis um 2 Uhr morgens ſtanden wir dort bevor die Proviant
kolonne ankam unter rieſelndem Regen Menſch und Tier mit
leerem Magen ſchlotternden Gebeins

So waren ich und Hannchen herzlich froh als wir bei Tages
grauen zur Beobachtung des feindlichen Abmarſches beordert
wurden

Waghalſig wie man im Frieden über die Maßen iſt
näherten wir uns den feindlichen Vorpoſten Dann knatterten die

latzpatronenv ndlich hatten wir den vollen gewünſchten Elublick
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Der Feind hatte bereits abgebrochen Die Feuer verglimmten

Jn unabſehbaren Kolonnen zogen die Truppen ab Einige ſind
deutlich erkennbar Von anderen ſahen wir nur hin und wieder
die Ka en durch den Nebel blinken

eine Meldungen gehen ab mit drei Kreuzen verſehen alſo
ventre à terre

Was von Jntereſſe iſt Zeit Art Stärke und Gattung der
feindlichen Truppen Marſchtempo und Richtung wird berichtet

Dann ſuche ich mit Hannchen ein abſeits liegendes Dorf auf
lockere die Sattelgurte nehme ihr die Kandare ab und während
ſie ſich an dem e mee Heu delektirt laſſe ich mir im Zimmer
den Morgenkaffee ſchmecken

Plötzlich höre ich wiehern ſo recht aus vollem Herzen
wie damals beim alten Beliſar Und dann nochmal
p Gleichzeitig vernehme ich aus der Ferne den Huſſchlag von

ferden

Mit einem Satz ſpringe ich durchs Fenſter auf den Hof
Liebſtes Hannchen verrath uns doch nicht

Es war keine Täuſchung Durch die Ritzen der Scheune ge
wahre ich die feindlichen Dragoner Sie paſſiren unſern Stand
ort Jhnen folgt Artillerie Dann immer neue Maſſen Jnfanterie

Ein Theil des feindlichen Korps hat eine plötzliche Schwenkung
emachtß Hannchen ſteht mäuschenſtill Dann ſobald die Luft rein iſt

geht s in geſtrecktem Galopp zum Rapport
Am Tage der großen Schlacht im Münſterlande ſtanden achtzig

tauſend Mann auf dem Plane Korps gegen Korps
Seit dem frühen Morgen verſuchte der Gegner vergeblich uns

aus unſerer Stellung zu werfen
Der Hauptcoup iſt jeden Augenblick zu gewärtigen

Hinter der ausgedehnten e durch ein Wäldchen
verborgen halten unſere Kavallerie Regimenter

Plötzlich ſehen wir wie der Feind ſeine Reiterei tändelnd ent
wickelt Erſt ſind es Schwadronen dann Regimenter und jetzt
Brigaden die ſich uns im Trabe nähern

Dann wird es Ernſt Sie gehen zum Galopp über
Schnell wie ein Gedanke iſt unſer Aufmarſch erfolgt die

Reihen feſt gefügt und dann geht es ſauſend dem Feinde ent
gegen

Die Leute brennen vor Ungeduld Die Gäule ſind kaum zu halten
Das Gelände konnte nicht ungünſtiger ſein
Kleine Hügel und Vertiefungen Erdlöcher theils mit Gras

überwachſen theils moraſtig treten in großer Anzahl auf
Gnade der Himmel dem deſſen Thier nicht feſt auf den

Beinen iſt
Jm Nu ſind einige hundert Meter durchſchritten Jetzt er

folgt das Signal Zur Attacke Marſch Marſch
Schenkel ran Schenkel ran

Laß ihn laufen was er kann
Weit benugen ſich die Reiter vornüber Die Lanzen ſind ge

fällt Man hört nur das Keuchen der Roſſe und das Auſſchlagen
der fortſtürmenden Hufe auf die bebende Erde

Jn dieſem Augenblick ſtürzen einige Leute der vorderen Schwa
dron über eine Vodenſenkung und reißen ihre Hintermänner
mit ſich

Jeder verſucht auszuweichen Unmöglich Die raſende Gang
arl die feſt geſchloſſenen Glieder führen Alles willenlos mit ſich

Auch wir ſind verloren Jch nehme Hannchen feſt in den
Zügel und dann iſt ſie ſchon mitten drin in dem Knäuel von
Menſchen Thieren und Waffen

Sie ſtolpert gleitet ſtürzt Aber die ehernen Glieder wider
ſtehen in jugendlicher Elaſticität

Jetzt ſchnellt ſie ſich wieder empor und ſteht
Jm nächſten Moment ſind wir an den Feind heran Das

eHalt erfolgt
Die Attacke zeitigte viele Unfälle
Am ſchlimmſten ſah es an unſerer Unglücksſtätte aus drei

Leute ſchwer drei leicht verletzt
3 hatte mir den letzten Liebesdienſt erwieſen
ls ich ſie verließ ſtrotzte ſie von Geſundheit und Uebermuth

7

Nach vierzehn Tagen ſprach ich in der Kaſerne vor um meinen
Paß zu holen

Jch war mit der Vahn heimgekehrt während die Schwadron
in Märſchen zurückkam

Und Hannchen fragte ich den Wachtwmeiſter
Sie iſt nicht mehr Gleich nach dem Einrücken trat ſie ſich

ein ſpitzes Eiſen in den Huf Wir mußten ſie tödten laſſen
r ſchwieg und drückte mir die Hand Auch ich konnte keine

Worte finden

Deutſchlands erſte Autorität über die Frage
ob Andree zurückkehren wird

Admiralitätsrath Koldewey der ausgezeichnete Kenner der
arktiſchen Regionen veröffentlichte in der kürzlich erſchienenen
Nummer der Deutſchen Revue einen hochintereſſanten
unter dem Titel Wird Andree zurückkehren Am 11 Ju
war es ein Jahr daß Andree ſeinen Aufſtieg unternahm der bei
ernſt denkenden Fachleuten ſowohl bei Meteorologen als auch
Aeronauten von vornherein Kopfſchütteln fand Auch Koldewey
der um ſeiner meteorologiſchen Kenntniſſe willen und wegen ſeiner
vorzüglichen Kenntniſſe der arktiſchen Regionen einer der Be
rufenſten iſt das Andreeſche Unternehmen zu beurtheilen ſteht
demſelben ſcharf ablehnend gegenüber Andree hat ausgerechnet
daß der Ballon einen täglichen Gasverluſt von 51 Kubikmeter
habe und daraus gefolgert der Ballon werde ſich 30 Tage in derLiſt erhalten können Mit Recht weiſt Koldewey darauf hin daß

dieſe Berechnung eine rein akademiſche war und daß nach dem
übereinſtimmenden Urtheile unſerer erfahrenſten Luftſchiffer der
Ballon ſelbſt im günſtigſten Falle ſich höchſtens eine Woche in der
Luft erhalten konnte Und wohin konnte der Ballon in dieſer
kurzen Zeit möglicherweiſe getrieben werden ſo fragt Koldewey
Die direkte Entfernung von der Däneninſel auf Spitzbergen dem
Aufſtiegsorte des Ballons bis zum Pole beträgt 1200 Kilometer
die nach den Nordküſten Grönlands ungefähr ebenſo viel und die
nach den Nordküſten Sibiriens ungefähr 2000 Kilometer Au
genommen ein durchgehender Wind nach einer dieſer drei Rich
tungen hätte eine volle Woche hindurch geweht ſo wäre es ja
denkbar geweſen daß der Ballon innerhalb einer Woche einen der
oben erwähnten Punkte erreicht hätte Aber eine ſolche Annahme
iſt nach Koldewey durchaus ungerechtfertigt Das Wenige was
wir über die Windſyſteme innerhalb des Polarbeckens wiſſen iſt
daß die Winde in der Umgebung des Pols ſehr unbeſtändig ſind
auch herrſcht im Sommer innerhalb des Polarbeckens vielſach
Windſtille Der Wind der zur Zeit des Auſſtiegs wehte läßt c
Koldewey unbegreiflich erſcheinen wie man an der Meinung hat
feſthalten können daß der Ballon an der Nordküſte Sibiriens ge
landet ſein könnte Eher erſcheint es Koldewey möglich daß
Andree der erſt vom ſüdlichen Winde getrieben wurde mit einem
öſtlichen Luſtſtrom gegen die Nordküſte von Grönland getrieben
worden iſt obwohl auch dieſe Annahme bei der dabei in Frage
kommenden großen Strecke immerhin noch als recht zweifelhaſt
bezeichnet werden muß Waren ſchon die meteorologiſchen Ver
hältniſſe dem Andree ſchen Unternehmen ſehr ungünſtig ſo haben
nach dem Urtheil erfahrener Luftſchiffer die gerongutiſchen Schwierig
keiten die Möglichkeit des Gelingens noch mehr in Frage geſtellt
Berſon vom preußiſchen meteorologiſchen Jnſtitut und einer
unſerer erfahrenſten Luftſchiffer hat das Andree ſche Unternehmen
ſchon ſeiner Zeit als das größte Wagniß erklärt das von Ent
deckungsreiſenden je geplant worden iſt und das äußerſt geringe
Ausſicht für ein Davonkommen mit dem Leben böte Berſon hatte
darauf hingewieſen daß bei Aufſtiegen mit Ballons bis zu 3000
Kubikmetern Jnhalt ihm Fahrten von 300 500 Kilometer Länge
bei Regen oder Schnee ſchon ſehr viele Schwierigkeiten verurſachten
Koldewey vertritt die Anſicht daß der Ballon in der großen Eis
wüſte des Polarmeeres niedergegangen iſt und daß ſeine Jnſaſſen
auf dem Packeiſe gelandet ſind und zwar ſpäteſtens eine Woche
nach dem Aufſtieg alſo bereits in der zweiten Hälſte des Juli
Welches ſind in dieſem Falle die Ausſichten der Luftſchiffer wieder
bewohnte Gegenden zu erreichen Wenn es Nanſen mit ſeinen
Hundeſchlitten und der allerbeſten Ausrüſtung nicht möglich war
von ſeinem Schiffe aus mehr als 200 Kilometer weit nordwärts
vorzudringen ſo iſt wohl nicht anzunehmen daß es Andree ge
lungen iſt falls der Ballon auf dem Packeis niederging während
der paar Herbſtmonate Land zu gewinnen Die Möglichkeit einer
Ueberwinterung daſelbſt iſt bei der geringen Verproviantirung
Andree s auch höchſt unwahrſcheinlich da auf Erträgniſſe der
Jagd im Packeis während des Herbſtes und Winters überhaupt
nicht zu rechnen iſt denn ſelbſt der Eisbär zieht ſich während des
Winters und der langen arktiſchen Nacht in die Nähe des Landes
zurück und durchſtreift nicht mehr die ausgedehnten Eisfelder Für
Andre und ſeine Gefährten iſt alſo in dem angenommenen Fall
einer Ueberwinterung im Packeis kaum die Möglichkeit vorhanden
daß ſie noch am Leben ſind Aber ſelbſt angenommen ſo ſchreibt
Koldewey daß der Ballon an der Nordküſte Grönlands gelandet
iſt was wegen der großen Entfernung als ſehr unwahrſcheinlich
bezeichnet werden muß iſt eine glückliche Rückkehr Andree s nicht
wahrſcheinlich da die Entfernung bis zu den nächſten Anſiedelungen
der Eskimos viel zu groß iſt als daß ſie Andree bei ſeinen
äußerſt geringen Hilſsmitteln zurückgelegt haben könnte nur ein

zufälllges Zufammentreffen mit einer zur Erforſchung der Nordküſte Grönrkands ausgeſandten Expedition böte hier Ausſicht auf

Rettung ähnlich liegen die Verhältniffe wenn der Ballon gegen
die Nordküſte von Sibirien getrieben worden ſein ſollte Am
günſtigſten läge noch der Fall wenn der Ballon wieder nach der
Nordküſte Spitzbergens zurückgetrieben worden wäre Das letztere
ſcheint aber nicht der Fall geweſen zu ſein da ſonſt ſchon eine
Nachricht darüber hätte eintreffen müſſen Nach all dieſen Er
wägungen iſt leider nur eine geringe Wahrſcheinlichkeit vorhanden
daß Andree und ſeine Begleiter jemals wieder zurückkehren werden
Zum Schluſſe wendet ſich Koldewey gegen das Experiment als
ſolches vermittelſt Luftballon die Verhältniſſe am Nordpol zu er
forſchen Hätte der Ballon wirklich wieder Land erreicht ſo wäre
man außer Stande geweſen zu beſtimmen welchen Weg er ge
nommen hat da der Kompaß ſich als ganz nutzlos erwieſen hätte
ſelbſt wenn der Ballon in einer Höhe von nur 300 m über der
Eiswüſte hätte erhalten werden können Man hätte eben Eis ge
ſehen und wieder Eis vielleicht auch hier und da etwas Waſſer
vielleicht auch eine einſame Jnfel das wäre Alles Und da
wir längſt über die Vertheilung von Waſſer und Land in der
Umgebung des Nordpols ziemlich genau unlerrichtet ſind und
ebenſo im großen und ganzen Temperatur und Eisverhältniſſe
kennen ſo iſt wahrlich nicht einzuſehen welchen wiſſenſchaftlichen
Werth ein ſo waghalſiges tollkühnes Unternehmen wie das
Andree s haben kann

Herr Peinlich und die Frauen
Jm Neuen Wiener Taglatt vom 17 September finden wir

folgende ergötzliche Gerichtsverhandlung Herr Peinlich
war geſtern das zweite Mal wegen Bigamie angeklagt allerdings
wegen ein und derſelben beziehungsweiſe zwei Ehen Er hatte
im Jahre 1866 in Belgrad die Wilhelmine Walter geheirathet
und im Jahre 1880 in Liſſabon die Donna Carmen Leanos Jn
der erſten Verhandlung die vor vier Jahren ſtattfand erklärte
Peinlich ſeine Belgrader Ehe ſei ungiltig denn er ſei
ſchlampert getraut worden Er ſei damals 21 Jahre alt

und romantiſch angelegt geweſen und habe der Tochter ſeines
Faltors er iſt Xylograph Gedichte gewidmet wie anderen
jungen Mädchen Da hätte man ihn in die Kathedrale gelockt
ein Pope habe den Mantel über ihn geworfen etwas gemurmelt
und jetzt hieß es er ſei griechiſch nichtunirt Am nächſten Morgen
ſoll die Traunng ſtattgefunden haben aber er wiſſe es nicht denn
erſtens verſtand er es nicht was man ihn fragte weil es Serbiſch
war dann habe man ihn vorher beranſcht gemacht Behufs Er
hebungen über die Giltigkeit dieſer Ehe wurde die Verhandlung
vertagt und Peinlich gegen Angelobung auf freien Fuß geſetzt
Seither blieb er aber verſchwunden und wurde erſt kürzlich in
Stettin auf Grund eines Steckbriefes verhaſtet Jn der damaligen
Verhandlung hatte er ſich direkt als einen Gegner der Ehe be
kannt indem er ſagte Jeder der heirathet iſt ein
Narr und ich war ein doppelter Hierbei kam auch ein
Brief an ſeine erſte Gattin zur Verleſung in dem er ſchrieb

Theuere Minna Du biſt zu edel um mich zu haſſen aber ich
muß Dir ein grauſames Geſtändniß machen Wir paſſen nicht zu
ſammen und haben uns nie geliebt Was ich in Gedichten Dir
vorgeleiert war Schwachheit und Uebertreibung Geſtern wurde
nun Peinlich ein Mann von 53 Jahren mit verkniffenem
bärtigem Geſicht und einer von borſtigem Haar umgebenen Glatze

einem Erkenntnißſenate vorgeſührt Als der Präſident kon
ſtatirte daß Peinlich durchgegangen ſei brauſte der Angeklagte
auf Das iſt nicht wahr Durchgegangen bin ich nicht
Präſ Dieſen Ton dulde ich nicht Angekl Ah ſo
Präſ Jawehl fonſt laſſe ich Sie abführen Angell Aha
das wußte ich nicht Präſ Geben Sie zu in Serbien eine
Ehe eingegangen zu ſein Angekl Keine Spur Zehn
Jahre habe ich ſelbſt geglaubt daß ich verheirathet bin dann
habe ich erſt erfahren daß es nicht wahr iſt Präſ Alſo
was war es denn Angekl Gar nichts Hinterliſt Tücke
Beirug Jn die Kirche bin ich hineingelockt worden Präſ

Was beſtand denn alſo zwiſchen Jhnen und der Wilhelmine
Walter ſür ein Verhältniß Angekl Freundſchaft nichts
als Freundſchaſt Präſ Und wie viel Kinder ſind dieſer
Freundſchaft entſproſſen Angekl Ah um das dreht ſich s
Warten Sie ich muß nachdenken Eins zwei fünf Kinder
aber zwei leben nur Präſ Und die Frau wie die Kinder
haben Jhren Namen geführt Angell Jawohl bis auf den
Buben der hat ihn verſerbiſcht aber ſchlecht Koſtics heißt er
oder ſo was Aber damals glaubte ich ja ſelbſt daß ich ver
heirathet bin Man hat mich betrunken gemacht mit Luſt und
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Liebe und Wein man ſchleppte mich in die Kirche wie ein
Später erfuhr ich daß die Ehe eines Minorennen ungiltig
beſonders wenn ſie wider Willen geſchloſſen wurde Und dan
noch Eins Jch bin meiner Frau durchgegangen denn wir lebte
miſerabel und da ſchrieb ich ihr ich will ſie mit Geld abfinde
aber zu dieſem Zwecke muß ich eine Heirath mit Geld mache
Wie ich dann in Liſſabon heirathen wollte ſchrieb ich nach Wier
wo ich geboren und zuſtändig bin um meine Doknmente und b
kam einen Schein unterſchrieben von den höchſten Würdenträgern
dem Miniſter des Jnnern dem Miniſter des Aeußern dem Stat
halter und dem Polizeipräſidenten und da ſtand darin daß
ledig bin Die müſſen doch wiſſen ob ich ledig bin oder ver
heirathet Präſ Sie knüpften in Petersburg mit einer Ruſſü
an Angekl Jawohl aber da hatte ich noch Angſt von de
erſten Ehe Präſ Und mit einer Berlinerin Namen
Auguſte Angekl Ach die das war flüchtige Liebe
Präſ Und Jhre jetzige Frau Angekl Die lernte ich
Madrid kennen ich brannte ihr durch weil ſie ſo auf s Heirathen
verſeſſen war Sie nicht faul reiſte mir nach Liſſabon nach unl
da ich den Schein aus Wien bekam heirathete ich Hätte id
nicht Schwarz auf Weiß geſehen daß ich ledig bin arg ich nich
geheirathet hatte von der erſten genug Von den ſerbiſchen Ge
ſchichte habe ich kein Geheimniß gemacht ich erzählte ſie den
Pfarrer und der ganzen Welt Alle ſagten das gilt nichts
Präſ Wie kamen Sie denn nach Madrid Angekl Jch
wurde als Xylograph aus Paris dahin verſchrieben ging dann
nach Rio de Janeiro nach Argentinien Brüſſel London Stutt
gart Dresden Präſ Jhre erſte Frau iſt im Jahre 1891
geſtorben wo iſt denn die zweite Frau die Donna Angekl
Weiß ich nicht wahrſcheinlich bettelt ſie wo Präſ
Wie viel Kinder haben Sie mit der zweiten Frau Angekl
Mit der zweiten Warten Sie mal Eins zwei drei

ſieben Kinder aber es leben bloß drei Der Präſident kon
ſtatirt daß die Civilgerichte in allen Jnſtanzen die erſte Ehe
Peinlich s trotz mehrfacher Unregelmäßigkeiten als giltig die zweite
als ungiltig erklärt haben Der Staatsanwalt erklärte die
erſte Ehe ſei jedenfalls nach ferbiſchem Geſetze giltig geweſen es
liege demnach die Bigamie klar vor Der Vertheidiger be
tonte daß ſein Klient in dem guten Glauben daß die erſte
Ehe ungiltig ſei gehandelt habe Er ſei minderjährig geweſen
habe die Ceremonie zu der er gepreßt wurde nicht verſtanden
es habe nur ein Trauzeuge fungirt u ſ w Peinlich habe ſich bei
der Volkszählung und im Paſſe als verheirathet gemeldet ein Be
weis daß er nicht betrügeriſch vorgehen wollte durch die ſpätere
Beſtätigung der Landſtraßer Pfarre daß er ledig ſei war er feſt
überzengt daß ſeine Ehe in Wien als ungiltig erkannt worden
ſei Der Gerichtshof ſprach ſchließlich Karl Peinlich den Aus
führungen des Vertheidigers ſich anſchließend gänzlich frei Der
Aungeklagte der das Urtheil freundlich brummend aufnahm wurde
ſofort enthaftet

Luſtige Ecke
Z weierlei

Der Herc ſo heißt s iſt animirt
Wird trunken er getroffen
Doch wenn ſein Hansknecht ſich derauſcht
Dann iſt der Kerl beſoffen
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t 1Ein moderner Fratz Großvater Zu meiner Schulzeit Du
reber Gott wie war es da mit dem Unterricht beſtellt da gab es blitz
wenig zu lernen Der kleine Max Weh mir daß ich ein Enkel bin

Vor Gericht Richter Wie alt ſind Sie mein Fräulein
Frl Aeltlich Jch zähle zweinndzwanzig Jahre Richter Schön und
wieviel Jahre zählen Sie nicht s
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Karge Wirthſchaft 1 Dienſtmädchen Wieviel Lohn bekommſt
Du 2 Dienſtmädchen Nur 5 Mark 1 Dienſtmädchen Und das
Knochengeld 2 Dienſtmädchen Keine Jdee Das ſind ja Vege
tarianer Bei denen bleibt überhanpt nichts übrig wie Kartoffelſchale
Aepfelbutzen und der Malztaſfee Satz

t

Daher der Name Schaffner Sie haben ſich unpaſſend be
nommen ich muß Jhre Perſonalien feſtſtellen Reiſender Aber warum
denn Schaffuner Ich habe ſelbſt geſehen wie Sie die Dame elüßt
haben Reiſender Na erlauben Sie mal wir befinden uns doch hier
in einem Vergnügungszug
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Die Sonntagsjäger Jhr Dorf iſt doch reich warum ver
pachten Sie da eigentlich die Gemeindejagd an Stadtherren
ſehen wir wollen doch auqh unſern Spaß haben
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